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In Zukunft papierlos
Was ist steuertechnisch neu? Was gilt fürs Pandemiejahr 2021?

Diese sieben Punkte sind jetzt zu beachten.

TizianaOssola

1.WannkannmandieSteuererklä-
rung im Kanton Aargau komplett
elektronischeinreichen?
Michael Schwager*:MitderGratissoft-
wareEasyTaxkann jederBürger, jede
Bürgerin ihre Steuererklärung ein-
fach und schnell digital ausfüllen.
EasyTax 2021 (inkl. unterjährige
Steuererklärung2022) steht seit dem
25. Januar 2022 als Download zur
Verfügung. Neu ist es möglich, die
Steuererklärung2021komplett elek-
tronisch einzureichen. Die Belege
können als Scans zusammenmit der
Steuererklärung aus EasyTax an die
Steuerbehörde übermittelt werden.
Dasbis anhinnotwendigeQuittungs-
blatt mit der Unterschrift wird nicht
mehr benötigt. Auch eine allfällige
Fristerstreckung kann auf www.
ag.ch/steuernelektronischbeantragt
werden.

2. Die Coronavirus-Pandemie
wirftauchdiesesJahrsteuerrecht-
liche Fragen auf. Was gilt für un-
selbstständigErwerbende,die für
Kurzarbeit und Erwerbsausfall
Entschädigungenerhaltenhaben?
In derRegelwerden solcheEntschä-
digungen direkt vom Arbeitgeber
ausbezahlt undsind folglich imLohn-

ausweis bereits enthalten. Falls die
Arbeitnehmer diese Entschädigung
nicht direkt vom Arbeitgeber, son-
dern von der Ausgleichskasse erhal-
ten haben, müssen sie diese separat
inderSteuererklärung2021deklarie-
ren.Die entsprechendenBestätigun-
gen der Ausgleichskassen sind mit
der Steuererklärung einzureichen.

3. Gibt es infolge von Homeoffice
eine Anpassung bei den Abzügen
fürBerufskosten?
Nein. Um der besonderen Situation
während der Covid-19-Pandemie
Rechnung zu tragen, um die Steuer-
erklärung für die Steuerpflichtigen
unddieArbeit fürdie Steuerämter zu
vereinfachen, können unselbststän-
dig Erwerbende in der Steuerer-
klärung 2021 ihre Berufskosten so
geltendmachen, wie sie ohneMass-
nahmenzurBekämpfungderCovid-
19-Pandemie angefallen wären.
Insbesondere werden diese Berufs-
kosten nicht um die Covid-19-be-
dingten Homeoffice-Tage gekürzt.
Diese Handhabung schliesst im Ge-
genzugeinenAbzug fürHomeoffice-
Kosten aus. Diese Regelung betrifft
diejenigen Homeoffice-Tätigkeiten,
die Covid-19-bedingt sind. Die vom
Arbeitgeber bezahlten Entschädi-

gungen für die Nutzung privater
ArbeitszimmeroderLagerräume (in-
klusiveweitererKostenwieMobiliar,
Infrastruktur, Internetzugang u.a.)
sind deshalb grundsätzlich steuer-
pflichtig.

4. Zum Auffrischen: Was alles ge-
hörtzudenabzugsfähigenBerufs-
kosten?
AlsBerufskostenkönnendienotwen-
digen Kosten für Fahrten zwischen
Wohn-undArbeitsstätteunddienot-
wendigen Mehrkosten für die Ver-
pflegung ausserhalb derWohnstätte
in Abzug gebracht werden. Zur Ab-
geltung der übrigen Berufskosten
wird ein Pauschalabzug von 3% des
Nettolohns gewährt. Der Abzug be-
trägt pro JahrmindestensCHF2000
und maximal CHF 4000. Im Pau-
schalabzug sind insbesondere ent-
halten: Kosten für Berufswerkzeuge
(inkl. Informatikhilfsmittel, Fachlite-
ratur, privates Arbeitszimmer, Be-
rufskleider u.a.). Wer nachweisen
kann, dass seine tatsächlichen Aus-
lagen den Pauschalabzug überstei-
gen, kann die effektiven Kosten in
Abzug bringen.

5. Sind Kinderbetreuungskosten
währendKurzarbeitoderangeord-

netemHomeofficeabzugsfähig?
Die effektiv angefallenen Kinder-
betreuungskostenbleibenauchwäh-
rend dieser Zeit abzugsfähig, sofern
diese tatsächlich entstanden und
nachgewiesen sind.

6.WassinddiesteuerlichenFolgen
fürselbstständigerwerbendePer-
sonen,dieErwerbsausfallentschä-
digungenerhaltenhaben?
DieEntschädigungenfürErwerbsaus-
fall (Taggelder)sindsteuerpflichtig.Da
auf diesen ausbezahlten Entschädi-
gungen bereits Sozialversicherungs-
beiträge abgerechnet worden sind,
müssen diese Einkommen gesondert
vomErgebnis aus der selbstständigen
TätigkeitalsErwerbsausfallentschädi-
gungdeklariertwerden.

7. Wie müssen Covid-Kredite ver-
steuertwerden?
BeiCovid-Kreditenbeträgt derZins-
satz aktuell maximal 0,5%. Die be-
zahltenZinsen sindabzugsfähig.Bei
Eintritt einesKreditausfallsmit defi-
nitivemForderungsverzicht liegt ein
ausserordentlicher und steuerbarer
Ertrag vor.

*Michael Schwager ist Leiter
Sektion Natürliche Personen beim
Kantonalen Steueramt Aargau.

Rechtsauskünfte zu
Steuerthemen

Allgemeine Rechtsauskünfte zu
Steuerfragen erhalten Sie über die
Hotline des Kantonalen Steueramts
Aargau unter Tel. 062 835 25 90
(Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr
und 13.30–16.30 Uhr).

Auf der Website des Kantonalen
Steueramts Aargau gibt esMerkblät-
ter zu verschiedenen Steuerthemen
wie Aus-, Weiter- und Umschulungs-
kosten, Krankheitskosten, Liegen-
schaftsunterhaltskosten etc.

www.ag.ch. Suche: «Merkblätter
Steuern natürliche Personen».

Michael Schwager
Steueramt Aargau

«Neu ist esmöglich,die
Steuererklärung2021
komplett elektronisch
einzureichen.DieBele-
gekönnenalsScans
zusammenmitder
Steuererklärungaus
EasyTaxandieSteuer-
behördeübermittelt
werden.»

Berufskosten könnenmit oder ohne Homeoffice geltend gemacht werden.
Bild: Getty

Gastbeitrag

Ein Jubeljauchzer
am Briefkasten

Die Jubeljauchzer und Freudentänze
vor den Briefkästen sind dieser Tage
etwas verhaltener als sonst: Die
Steuererklärung liegt drin. Das löst
höchstens ein leichtes Senken der
Mundwinkel aus. Aber ich kann Sie
aufmuntern:Mit Ihrem Steuerbeitrag
leisten Sie einenwichtigen Beitrag für
dasGemeinwesen. Sie ermöglichen
all das, was denAargau und seine
Gemeinden lebenswertmacht.

Die einbezahlten Steuergelder flies-
sen nicht die Aare runter, sie fliessen
in unsere Bildungseinrichtungen, ein
gutesGesundheitssystem, in soziale
Institutionen oder die Verkehrs-
infrastruktur.Wir fördern gemeinsam
die energetische Sanierung unserer
Gebäude und sorgen dafür, dass
Gelbbauchunke und Sommervögel
imKulturlandwertvolle Lebensräume
finden.Wir bauen für die Sicherheit
derMenschen – ein neues Polizei-
gebäude in Aarau sorgt beispielsweise
dafür.

DasDeklarieren und Zahlen der
Steuern ist also eine gute Sache. Fast
schon ein Akt des gemeinschaftlichen
und verbindenden Schaffens und
Wirkens, bei dem alle ihren Teil
entsprechend der persönlichen Leis-
tungsfähigkeit leisten. Ein Akt,
der zumindest ein leichtes Anheben
derMundwinkel verdient – sowie
derObolus nach dem Jahreskonzert
derDorfmusik oder das Anstehen in
der Schlange vor dem Impfzentrum.

In diesem Sinne danke ich denAar-
gauerinnen undAargauern für ihren
Beitrag und hoffe, dass das Ausfüllen
der Steuererklärung in diesem Jahr
leichter fällt – auch darum,weil sie ab
diesem Jahr vollständig online aus-
gefüllt und auch eingereicht werden
kann.

ANZEIGE

Markus Dieth, Regierungsrat und
Finanzdirektor Kanton Aargau

Wir

sichern

Erfolg.

Unternehmensberatung | Treuhand | Steuern | Wirtschaftsprüfung | Immobilien

COMUNOVA Gemeindeberatung

Aarau l Lengnau AG l Lugano

Mit umfassenden Leistungen

im Bereich Steuern:

– Steuerberatung für natürliche &

juristische Personen

– Steuererklärung

– Unterstützung beim Thema

Mehrwertsteuer

– Fiskalvertretung Schweiz
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